
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

HERZLICHEN DANK UND ALLES GUTE 
Ein herzliches Dankeschön und alles Gute wünschen wir Herrn Se-

bastian Mayr, der sein Semesterpraktikum in unserer Pfarrei absolviert 

hat. Fünf Monate lang hatte er hier die Gelegenheit, die verschiede-

nen Aufgabengebiete eines Gemeindereferenten kennenzulernen. 

Erstkommunionvorbereitung und die Aktion „Lernen im Divano“ ge-

hörten genauso zu seinen Arbeitsbereichen wie die Kontakte zur 

Jugend und den Ministranten. Nun geht es wieder zurück an die 

Hochschule zum Studium. Wir wünschen ihm auf seinem weiteren 

Lebensweg alles Gute und Gottes Segen! 

Das Pastoralteam 

GOTTESDIENSTE IN DEN FERIEN 
Sonntags feiern wir um 10:00 Uhr und 18:30 Uhr zusammen in der 

Stadtpfarrkirche Gottesdienst. Die Messfeier um 11:30 Uhr entfällt. 

Werktags findet der öffentliche Gottesdienst weiterhin, wie ge-

wohnt, am Freitag um 08:30 Uhr statt. 

Bitte beachten Sie die noch geltenden Schutzmaßnahmen: Ausfül-

len der Platzkarte, tragen von Mund-Nasen-Bedeckung (außer am 

Platz), 1,50 m Abstandseinhaltung.  

Ab den Sommerferien können die Gottesdienstbesucher eigenstän-

dig ihren zugewiesenen Platz aufsuchen. Wir bitten deshalb alle, 

rechtzeitig zu kommen, damit der Gottesdienst pünktlich und unge-

stört beginnen kann. 
 

Die angegebenen Messintentionen der nicht-öffentlichen Gottes-

dienste werden von unseren Priestern gefeiert, jedoch alleine, ohne  

Beteiligung der Gemeinde. 

 

LIVE-ÜBERTRAGUNG WIRD EINGESTELLT 
Nun sind öffentliche Gottesdienste nur noch unter wenigen Auf-

lagen möglich, so dass wir uns entschieden haben, die Live-

Messe mit dem 26. Juli einzustellen.  

Auf unserer Website der Pfarrei finden Sie Alternativen (z.B. aus 

der Erzabtei St. Ottilien), falls Ihnen der Kirchgang noch nicht 

möglich ist 

BRIEF AUS ST. JAKOB — WIE ES WEITERGEHT 
Ursprünglich dachten wir, den Brief aus St. Jakob zur Überbrückung 

des Osterfestes herauszugeben, damit wir mit Ihnen nicht den Kon-

takt verlieren. Nach drei Ausgaben sollte eigentlich wieder Schluss 

sein. Ihre über die Maßen positive Resonanz hat uns dann dazu ver-

anlasst, den Brief weiter erscheinen zu lassen, bis sich die Corona-

Krise abgeschwächt hat.  

Wir denken, dass dies nun der Fall ist. Deswegen erscheint der Brief 

ab August für das restliche Jahr weiter im monatlichen Rhythmus. 

D.h. Sie werden den Brief aus St. Jakob dann einmal im Monat zuge-

sandt bekommen. 

Wir denken, dass wir für die restlichen Ausgaben auch wieder 

interessante Themen für Sie zusammengestellt haben und freuen 

uns weiter auf Ihre Reaktionen. 

KRÄUTERBUSCHEN BINDEN 
Auch in diesem Jahr binden Mitglieder des Frauenbundes wieder  

Kräuterbuschen, die am 15. August – an Maria Himmelfahrt – in den 

Gottesdiensten gesegnet werden. Gegen eine Spende können diese 

dann mit nach Hause genommen werden.  

Die Kräuterbuschen werden am Freitag, 14.08. ab 10.00 Uhr im Gar- 

ten von Herrgottsruh gebunden. Blumen- und Kräuterspenden aus  

Privatgärten werden sehr gerne entgegengenommen.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Helga Hammerl (Tel. 601107). 

JETZT GIBT`S EIS IM DIVANO 
Im Divano gibt`s jetzt auch Eis. Wir freuen uns, dass wir mit der Bio-

Eismanufaktur „Meisterhand“ aus dem Augsburger Textilviertel einen 

Partner gefunden haben, der unsere Werte und Ziele teilt. 

Hinter „Meisterhand“ steht der Konditormeister Johannes Felkel. Sein 

Ehrgeiz ist es, „ehrliche Produkte“ für seine Kunden herzustellen. Und 

das heißt für ihn Bio-Qualität, Regionalität und Nachhaltigkeit.  

Sein Bio-Eis ist komplett ohne Zusatzstoffe, Geschmacksverstärker oder 

künstliche Aromen hergestellt. Die vielfältigen Eissorten überzeugen 

durch den hervorragenden, natürlichen Geschmack. Besonders sind 

die veganen, fruktosefreien, lactosefreien, und allergenarmen Sorten 

herauszuheben. Ein Eis also, das perfekt ins Divano passt. Kommen  

Sie vorbei und probieren Sie unser neues Eis aus Meisterhand. 

Öffnungszeiten:  

Sonntag:        10:00  — 13:00 Uhr 

Di u. Do:        10:00  — 18:00 Uhr 

Freitag:           09:00 — 18:00 Uhr 

PFARRBÜRO GEÖFFNET  
In den Sommerferien nur dienstags und freitags von 08:00 bis 12:00 

Uhr, eine vorherige Terminvereinbarung ist dringend erforderlich.  

SOMMERÖFFNUNGSZEITEN DER BÜCHEREI 
Auch in den Sommerferien hat die Stadtbücherei St. Jakob geöffnet. 

Vom 10. bis 31. August nur dienstags von 16:30 bis 19:00 Uhr.  

Ab 1. September ist die Stadtbücherei wieder normal geöffnet. 

KOLLEKTEN 
26.07.20: Jakobspfennig 

02.08.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Die nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen gefeiert: 

JM Albert Krammer, JM Anna Holzberger, Franziska u. Andreas Higl,  

JM Maria Sonnberger, Werner Trinkl, Johann u. Veronika Wagenpfeil, 

Josef u. Maria Fischer 
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EINLADUNG ZUM FREILUFTGOTTESDIENST 
Leider ist das Pfarrfest dieses Jahr dem Corona-Virus zum Opfer ge-

fallen, was aber nicht heißt, dass unser Patrozinium zu St. Jabob  

nicht gefeiert wird.  

Der Pfarrgemeinderat von St. Jakob möchte diesem Anlass einen 

festlichen Rahmen geben und lädt Sie deshalb am 26. Juli herzlich 

ein, einen Freiluftgottesdienst am Schlossweiher mit uns zu feiern. 

Beginn ist um 10 Uhr. Bitte bringen sie soweit möglich eine Sitzgele-

genheit mit (Klappstuhl oder Decke)  

Wir freuen uns, dass die Stadtkapelle Friedberg den Gottesdienst  

musikalisch begleiten wird.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber wie gewohnt ist eine Re-

gistrierung mit der Anmeldekarte notwendig, die Sie wie immer auf 

unserer Homepage finden oder in der Kirche mitnehmen können. 

Sie können diese ausgefüllt mitbringen oder vor Ort ausfüllen. Den-

ken Sie aber bitte daran, dass aufgrund der Coronabestimmungen 

die Feier auf 200 Personen beschränkt ist und – da wir den Einlass 

kontrollieren müssen – auch ein wenig Zeit dafür eingeplant wer-

den muss. Bei Regenwetter findet der Gottesdienst zur selben Zeit in 

der Stadtpfarrkirche statt. Alle anderen Gottesdienste an diesem Tag 

entfallen.  

Nach dem Gottesdienst laden wir Sie noch herzlich ein, im Divano 

miteinander ins Gespräch zu kommen. Dieses ist von 11 bis 14 Uhr 

für Sie geöffnet. (kein Mittagessen!)  

JAKOBSPFENNIG 
Ihre Spende für die Arbeit in unserer Pfarrei 

Die Aufrechterhaltung des vielfältigen Pfarreibetriebs kostet Geld.  

Natürlich wird ein Großteil davon von der Diözese getragen, aber  

eben nicht alles. Den Rest muss die Kirchenstiftung selber tragen.  

Ohne Ihre Spenden würden wir regelmäßig ein Defizit erwirtschaf- 

ten. Darum bitten wir Sie nun schon traditionell einmal im Jahr um 

einen freiwilligen Beitrag, den Jakobspfennig. Wir empfehlen pro 

Haushalt einen Betrag von etwa 20 Euro.  

 

Der Jakobspfennig wird im Patroziniums-Gottesdienst am 26. Juli  

um 10.00 Uhr gesammelt. Gerne können Sie auch an die Kath. Kir-

chenstiftung St. Jakob Friedberg, IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 

13, unter dem Stichwort „Spende Jakobspfennig“ Ihre Spende über-

weisen. Dieser Nachweis gilt als Spendenbeleg. Gerne stellen wir 

Ihnen auch eine Spendenquittung aus. Geben Sie einfach im 

Pfarramt St. Jakob Bescheid. Vergelt’s Gott.  

Peter Wenderlein, Kirchenpfleger 

SONNTAG, 26.07.20 
Patrozinium — Äußere Feier 

Evangelium: Mt 13,44-52 

Lesung 1: 1 Kön 3,5.7-12  /  Lesung 2: Röm 8,28-30 

10:00 Uhr  Schloss-  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF)  

  weiher Freiluftgottesdienst zum Patrozinium

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

Ausführlichere Informationen finden Sie nebenstehend auf Seite 4. 

Keine weiteren Gottesdienste in St. Jakob an diesem Tag. 

FREITAG, 31.07.20 
Hl. Ignatius von Loyola, Priester und Ordensgründer  

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   gest. JM Maria Schmid 

SONNTAG, 02.08.20 
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 14,13-21 

Lesung 1: Jes 55,1-3  /  Lesung 2: röm 8,35.37-39 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

  18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Frieda u. Franz, Hütig, Anna Heller  

FREITAG, 07.08.20 
Hl. Afra, Jungfrau, Märtyrerin Patronin des Bistums Augsburg  

Evangelium; Mt 10,17-20.22 

Lesung 1: Weish 3,1-6.9  /  Lesung 2: 1 Petr 4,12-14.16 

  St. Jakob   kein Gottesdienst um 08:30 Uhr 

   keine Wallfahrt nach St. Afra, jedoch um 

19:00 Uhr  vor St. Afra Hl. Messe (EF) - Hochfest 

   Feldmesse im Freien  

   (beim schlechten Wetter entfällt die  

   Messfeier) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

   Zum Gedenken: Bernhard Holzbrecher 

SONNTAG, 09.08.20 
19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 14,22-33 

Lesung 1: 1 Kön 19,9a.11-13a  / Lesung 2: Röm 9,1-5 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Heidemarie Weindl 

 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Mach mal Pause 
In der letzten Zeit erhielt ich immer wieder nette aktuelle An-

spielungen, besonders auf Corona. Eine davon war ein nicht 

ganz ernst gemeines Kindergebet:  

„Lieber Gott, können wir 2020 bitte neu starten – es hatte ei-

nen Virus.“  

Dieses Gebet spielt mit der Doppelbedeutung des Begriffes 

„Virus“ beim Computer und als Krankheit. Es zeigt aber vor 

allem eines: Die nähere Vergangenheit war furchtbar heraus-

fordernd und anstrengend. Sie war anstrengend für die, die 

besonders durch die Arbeit gefordert waren und für die, die 

plötzlich fast zum Nichtstun verurteilt waren, für Kinder zu-

hause und Eltern im Homeoffice mit Doppel- und Dreifachbe-

lastung, für Senioren in ihren Wohnungen usw.  

Dabei hatte das Arbeitsjahr schon im letzten Herbst begon-

nen und ist wie jedes andere auch ohne Krise nicht immer 

leicht zu bewältigen. Der ganz normale Alltagswahnsinn for-

dert uns doch genug und zerrt manchmal sehr an den Ner-

ven. Da wundert es mich nicht, dass ich mich ausgelaugt füh-

le und Viele sagen: „Ich brauch´ jetzt mal ´ne Pause!“  

Gott sei Dank, endlich Sommerpause! Auch wenn Manche 

ihren Urlaub schon wieder hinter sich haben – oder gar kei-

ner mehr übrig war – in dieser Zeit wird es etwas ruhiger. Wir 

dürfen mal die Füße hochlegen um zu entspannen, wie das 

bei jedem auch aussieht.  

Dabei ist es aber nicht dasselbe, ob ich einfach nur herumlie-

ge, oder ob es sozusagen eine „gefüllte“ Zeit ist, ich auch et-

was mache, das mir wirklich gut tut. Ich möchte in dieser Zeit 

mal wieder ganz in Ruhe in einem Gotteshaus sitzen, die Ar-

chitektur und die Stile auf mich wirken lassen. Vielleicht ma-

che ich einen Ausflug zu einer (religiösen) Sehenswürdigkeit, 

von denen es in der Nähe viele gibt. Oder ich gehe bewusst 

in den Wald und spüre Gottes Schöpfung. Oder, oder.  

 

Sicher tun uns solche kleinen Oasen gut, um auch geistlich 

Erholung zu finden. Wir haben es uns verdient und manche 

„Kleinigkeit“ bringt uns näher zu uns selbst und zu Gott.  
 

 
 
 

 
Armin Rabl, Pastoralreferent 


